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für die Oberanrts-

Nagold , Freudenstadt,

Nro - 5.

Dienstag,

Ä âtt
Bezirke

^ Horb und Herrenberg.

1838.

A 16 . Januar.

Mit Allerhöchster Genehmigung.

Im Verlag der F . W . Vischer ' schen  Buchdruckerei.

Erlasse der Königlichen Bezirks-
Behörden.

Oberamt Hsrb.
Horb . sAn die OrtsVorsteher .ss Die

in dem Forstamtsbezirk Bebcnhausen gehört,
gen Schuilheißcnämter des ObcramtS Horb
benachrichtigt man anmit , daß in dem Quar¬
tal Juli , August und September igz ? keine
Excesse vom Forsiamt abgerügt worden sepen,
von welchen die Ecmeindekassen Antheile an-
zusprechen haben.

Den ii . Januar izZg.
K. Oberamt,
Dillenius.

Horb.  sSteckbrief .s Der kürzlich aus
dem Polizeihaus entlassene ledige Pankraz
Albus von Bieringen hat sich am zi . Decbr.
izz 7 abermals aus seiner Heimath entfernt
und zieht ohne Aweiscl wiederholt dem Bet¬
tel nach . ES werden daher sämtliche Poli¬
zeibehörden ersucht, auf diesen Menschen zu
fahnden und ihn ihm Betrctungsfail hie her
liefern zu lassen.

Den 5 . Januar iLzg.
K . Oberamt,

DilleniuS.
Signalement:

Alter : 65 Jahre , Größe : z ' 6" 2' " ,' Sta¬
tur : hager , Gesichtsform : oval , Gesichtsfarbe:
blaß , Haare : grau , Augen : grau , Nase:

gebogen , Mund : klein, Wangen : eingefallen,
Zahne : mangelhaft , Beine : gerade , besondere
Kennzeichen : keine.

Oberamt Herrenberg.
Herrenberg. ^Auswanderung .^ Lud¬

wig Wilhelm Hiller von Herrenberg , ein
Drechsler wandert nach Wien in Oesterreich
aus und hat die gesetzliche Bürgschaft geleistet.

Den 11 . Januar 1553.
K. Oberamt.

Martz.

Herrenberg.  Die Materialbeifuhr
zur Unterhaltung der Staatsstraßen wird
höherer Weisung zufolge wieder auf z — 6 Jahre
Verakkordirt werden.

Am 24 . dieß werden die Verhandlungen
für die Markungen Ober - und Unkerjetlingen
sowie Neuthinwald , Nachmittags 2 Uhr zu
Obcrjettingen.

Am 25 . für die Markungen Hospitalwald
undHerrenbcrg , Morgens y Uhr zu Hcrrenberg,
sodann Nachmittags 2 Uhr zu Nuffringen für
die Markungen Affstätt,  Nuffringen , und
Gärtringen vorgenommen werden.

Am 26 . werden endlich die AkkordsVer»
Handlungen Morgens y Uhr zu Kaph für
die Markungen von Gältstein , Mönchberg,
Kavh , und Nachmittags z Uhr zu Entringen
für die Markungen Entringen , Pfäffingen,



Unterjesingen siattfinden , und zwar jejin den
betreffenden Nathhausern.

Vorstehendes haben die Schultheißeriamter
in ihren Gemeinden gehörig bekannt machen
zu lassen, wobei bemerkt wird , daß die Ak-
kordßliebhaber mit Prädikats - und Dermögens-
zeugniffen versehen sepn mäßen und tüchtige
Bürgen zu stellen haben.

Den iL . Zanuar 18Z8«
K . Oberamt,

Mary,
u . StraßenbauJnspektivn,

Claß.

Oberamtsgericht Nagold.

Emmi » « - », , N ».Bosingen , l ^ ° '
gold . sSchuldenLiquidationen . j Ueber
die Verlassenschaft
1 ) weiland Jakob Geigle , gewesenen

TagldhnerS in Emmingen und dessen
Ehefrau , weiland Catharina geborne
Hang , und

2 ) weil . Jakob Friedrich Majer , gewese¬
nen Schullehrers in Bösingen

ist der Gant erkannt worden , wenn kein
Vergleich geschehen kann.

Tagfarth zur SchuldenLiquidation wird
nun

»ä i ) auf Samstag den 10 . Febr . d . I.
sä 2 ) auf Dienstag den 18 . Febr . d . I.
bestimmt . Deren Gläubiger und Bürgen
werden hiermit vorgeladen an ermeldten
Tagen je

Morgens 9 Uhr

in dem Gemeinderathszimmer der betreffen¬
den Orte entweder persönlich oder durch ge¬
setzlich Bevollmächtigte bei ^ Verhandlung
zu erscheinen , oder vor derselben schriftliche
Recesse einzureichen , und ihre Forderungen
zu liquidiren , auch sich über einen etwaigen
Vergleich zu erklären.

Wer dieser Vorladung keine Folge
giebt , und dessen Ansprüche aus den Acten

nicht ersichtlich sind , wird in der nächsten
Gerichtssitzung von der Masse ausgeschlossen.

Den 8 . Januar 1838 .
K . OberamtSgericht

zu Nagold . .
Straub.

Oberamtsgericht Freudenstadt.
Freuden stad  t . sDiebstahls -An-

zeige . j Am 15 . v. Monats Abends
wurde zu Hörschweiler , disseitigen Ge-
richtöBezirks ein blautüchner Mantel,
mit einem Kragen von dunkelgrünem Sam¬
met und einem silbernen Schloß nebst
Kette entwendet ; Letzteres bildetj ein
Herz , und es sind darauf die Buch¬
staben I . ? . H eingravirt.

Der Werth des Gestohlenen beträgt
80  fl . Sämmtliche Jusiitz- und Poli-
zeisiellen werden nun ersucht , zu dessen
Herbeischaffnng , und zu Entdeckung des
bis jetzt noch unbekannten Diebs Mitwir¬
ken zu wollen.

Den 15 . Januar 18Z8.
K . Oberamtsgericht,

Actuar Bosch.

Oberamtsgericht Horb.
Horb.  sAn die OrtsVorsteher des

Bezirks . j Wenn die Verzeichnisse über
die zum gerichtlichen Erkenntnisse gebrach¬
ten Verträge über Liegenschaften des
Staats vom 1 . Juli bis letzten Decem-
ber vor . Jahrs , oder Fehlanzeige nicht
bis Mittwoch den 24 . dieses Monats
dahier einkommen , so werden solche durch
Wartboten abgeholt werden.

Den 12 . Januar 1808.
K . Oberamtsgericht,

>. A .V . Herrmann.

Kameralamt Horb.
Horb . Rexin gen.  sBauAkkord . j
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Morgens 9 Uhr
eine Absireichsverhandlung vorgenommen,
zu dieser aber nur solche Meister zuge¬
lassen werden , welche nicht nur über ihr
gutes Verhalten und den Besitz der er¬
forderlichen Mittel mit einem ortsgemein-
deräthlichen , von dem betreffenden K.
Oberamte beglaubigten Zeugnisse , sondern
auch über erprobte Tüchtigkeit und Zu-
verläßigkeit mit dem Zeugnisse eines im
Staatsdienste angesteUten oder zu einem
Staatsdienst befähigten Baumeisters am
Tage der AbstreichsAkkordsVerhandlung
sich befriedigend ausweisen können . Die
endliche Auswahl unter den Meistern,
welche bei der Verhandlung ein Anbot
machen werden , wird sich Vorbehalten.

Jeder welcher ein Anbot macht , ist
daher auch für dasselbe bis zur Genehmi¬
gung des Vertrags verbindlich.

Der Bauaufwand ist im Überschlag
angenommen:
Für Grabarbei't . . —

Maurer und Steinbauer —
Gppser und Verblender —
Zimmermann —
Schreiner
Schlosser
Glaser .
Anstreicher
Flaschner

94 fl-
9090 fl.
1091 fl.
5229 fl.
117 » fl.
805 fl-
5g4 fl-
274 fl«
299 fl-Flaschner . . — ^ .. .

Die Risse über das Bauwesen können
>r eingesehen werden bei dem K . Bauin-
torat in Rottweil , der Ueberschlag bei

K . Kameralamt Horb . Uebrigens
> man solche jedenfalls am Tage der
ordsVerhandlung zur Einsicht vorlegen.

K . Kameralamt Horb und
BauJnspektorat Rottweil.

Kameralamt Alpirsbach.
Alpirsbach.  sBauAkkord . j Ueber
Maurer « und SteinhauerArbeit bei

dem Pfarrhausbauwesen in Fürnfal wird
nach höherer Weisung

Mittwoch am 24 . Januar
Vormittags 9 Uhr

auf dem Cameralamtszimmer eine noch¬
malige AbstreichsVerhandlung vorgenom-
nen werden.> lverocn.

Nach dem Ueberschlag beträgt-_ ^

Zusammen — > 5355fl . § 5kr.
Bei diesem Akkord können , soweit sie

den Unterzeichneten Stellen nicht bereits
bekannt sind , nur solche Meister zugelas¬
sen werden , welche nicht nur über gutes
Verhalten und den Besitz der erforderli-
lichen Mittel mit einem oberamtlich be¬
glaubigten Zeugniß der Ortsbehörde , son¬
dern auch über erprobte Tüchtigkeit und
Zuverlässigkeit mit dem Zeugniß eines
im Staatsdienst angestellten , oder hiezu
befähigten Baumeisters sich befriedigend
ausweisen können.

Den 11 . Januar 1858.
Kameralamt
Alpirsbach,

u . BauJnspektorat
Rottwell.

Friedrichsthal.  Bis
Dienstag den 2s . d . M.

wird die Beifuhr von ungefähr 2000
Centner Roheisen von Wasseralfingen hie-
her in Abstrich gebracht ; man bittet
daher die Ortsvorsteher , solches ihren Amts-
Untergebenen bekannt machen zu lassen,
damit sich die etwaige Liebhaber zu diesem
Fuhrwerk an jenem Tage

Morgens 10 Uhr



Horb . sWirthschaftsVcr-
kauf . j Die Wittwe des
SchwarzadlerwirthsGabriel
Straub dahier , verkauft am

Montag Len 5 . Februar d . I.
Vormittags 9 Uhr

und folgenden Tags nachbenannte Rea«
litäten und Fahrniß:
a ) Das zweistöckige sehr geräumige Wirth-

schaftsgebäude zum schwarzen Adler
im sogenannten Aispach an der Haupt-
und PostStraße und in der Nähe
des herrschaftlichen Fruchtkasten lie»
gend , samt gut eingerichteter Bier¬
brauerei und Branntweinbrennerei,
und BäckerGerechtsame.

d ) hg Morgen Hopfengarten,
und dann

o) Faß - und Bandgeschirr , 1 Berner-
rvägele , Pferd - und Fuhrgeschirr , Möß,
Kupfer , Zinn , Schreinwerk und al¬
lerlei Hausgeräthe:

wozu auch auswärtige Kaufsliebhaber
eingeladen werden.

Den 5 . Januar 1838 .
Im Auftrag ,

, der Wittwe Straub,
Das Stadtschultheißenamt.

Emmingen,  Oberamts Nagold.
fFruchtVerkauf . j Der Unterzeichnete
wird in der hiesigen Zehentscheuer folgende
Früchte parthienweis je iv Scheffel im
Lffentlichen Aufstreich gegen baare Be¬
zahlung verkaufen.

146 Scheffel Dinkel,
40 — Haber,
14 — Gersten,

9 — Rocken.
Zu dieser Versteigerung ist

Dienstag der 23 . d. MtS.
festgesetzt , an welchem Tage die Lieb¬
haber

ZS —

Morgens 9 Uhr
in hiesiger Zehentscheuer sich einfinden
wollen.

Die Herrn Ortsvorsteher werden höf-
lichst ersucht , Ließ ihren Bäckern und
Fruchthändlern eröffnen zu lassen.

Den 15 . Januar 1838.
Der Gemeinderath,

Aus Auftrag,

Schultheiß R e n^ .
Baiersbronn,  Oberamts Freu-

denstadt . sGläubiger -Aufruf . j Gegen
den wegen Cassenrests dermalen in Un¬
tersuchung befindlichen vormaligen Acci-
ser Bernhardt Gaiser von hier , sind ziem¬
lich viele Schulden eingeklagt . Um nun
über das vorhandene Vermögen mit
Sicherheit verfügen zu können , ergeht
oberatmsgerichtlichen Auftrag gemäß an
sämmtliche Gläubiger des Gaiser hiemit
die Aufforderung , ihre Forderungen an
denselben soweit solches noch nicht gesche¬
hen , binnen Z Wochen bei der Unter¬
zeichnete » Stelle um so gewisser anzu¬
melden , als nach Ablauf dieses Termins
der Verkauf der vorhandenen Vermögens¬
stücke angeordnet und der Erlös unter
die bekannten Gläubiger vertheilt werden
wird ; die unbekannt gebliebenen es sich
somit selbst zuzuschreibrn haben , wenn
ihre Ansprüche an den Gemeinschuldner
hiebei keine Berücksichtigung finden.

Den 9 . Januar 1828.
Gemeinderath,

für ihn
P u l v e r m ü l l e r.

Göttelfingen,  Oberamts Horb.
Die Pfarrei Göttelfingen leiht gegen ge¬
setzliche Versicherung und 5 Prvcent Ver¬
zinsung 212 fl. aus , und sieht Jnforma-
tivscheinen entgegen^

Den 4 . Januar 1838.
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AußemmtlicheGegenstände.
Nagold . sLehrstelleGesuch . j Ein

junger braver Mensch möchte gerne die
Tuchmacherei , oder das Messerschmidhand»
werk erlernen , und wird daher für - ihn
ein Lehrmeister der ihn ohne Lehrgeld
aufzunehmen geneigt wäre , gesucht ; das
Nähere hierüber ist bei der Redaktion
diß Blatts zu erfragen.

Den 15 . Januar 1858 .
Horb.  Die Unterzeichneten machen

die ergebenste Anzeige daß bei Ihnen
Schläuche zu Feuerspritzen , so wie für
Küfer , Bierbrauer und Weinhändler um
billigen Preiß stets vorräthig zu haben
sind , und garantiren für ganz tüchtige
Arbeit.

Den 12 » Januar 1858.
Johannes Schäffer  und
Johannes Zizibin,

Webermeister.
Nagold.  sGeld auszuleihen .j

fDer Unterzeichnete hat gegen ge»
setzliche Versicherung i 5 o fl . Pfleg»

Haftsgeld zum Ausleihen parat.
Am 15 . Januar 1858.

Koch , Webermeister

Nagold.  sBergwerkactienVerkauf . j
OieHälfte einerActie an dem seit 1856m Betrieb stehenden » , einem baldigen Er»
rag versprechenden Silberbergwerke zu
Oberwolfach im Grvßherzogthum Baden
wird demjenigen überlassen , der bis nächste
Lichtmeß das höchste Offert macht.

Zu näherer Auskunft erbietet sichmit dem Bemerken , daß seit kurzem
einige Aktien bei genanntem Bergwerke
mit 170 — 18O fl . angekauft wurden,
während sie vor zwei Jahren noch auf
10 fl . stunden,

der Herausgeber d . Bl.
Den 12 . Januar 1858.

Hakterb  ach , Oberamts Na«
gold . sBürgschafts - Aufk 'ündi-

— - gung .j Wegen meinem vorge¬
rückten Alter bin ich entschlossen meine
sämtlich geleistete Bürgschaften aufzukän»
digen , und mache es auf diesem Wege
allen denen die Bürgschaften von mir
in Händen haben , kund , daß ich von heute
an in 90 Tagen , dieselbe nicht mehr an¬
erkenne , sie wollen daher um vor Schaden
zu seyn , innerhalb dieser anberaumten
Frist sich einen anderen Bürgen verschaffenoder den Posten einziehen.

Den 8 . Januar 1808.
Jakob Brezing,
alt Sonnenwirth.

Warth.  sGeld auszuleihen .j Bei
dem Unterzeichneten liegen 287 fl . Pfleg¬
schaftsgeld gegen gesetzliche Versicherung
zum Ausleihen parat.

Den 15 . Januar 1858 .
Pfleger,

-«!- ' Joh . Jakob D ü r r,
Pfrondorf,  Oberamts Nagold.

sVerkauf . j Ich habe noch zu verkaufen:Z Maulthiere worunter ein Hauptmaul»
thier in Pferdsgröße dabei ist , sodann2 Steinesel,

da in meiner verkauften Mühle die Esel
abgegangen sind und mit Pferden ge¬
fahren wird.

Ferner:
einen aufgerichteten vierspännigen neuen

Leiterwagen.
2 weiße Gerbläufer,

7 rothe Steine, Lauferund Bödentheils
ausgemachte , theils unausgemachte.
. Diese Gegenstände können täglich

bei mir eingesehen , und um billigen
Preis gekauft werden.

Am 14. Januar 1858.Trank.  Müller.



Nagold.  sPostillionGesuch .) Ein,
des Reitens , Fahrensund der Sig-

naleblassens , mit guten Zeugnissen »er,
sehener Postillion , — findet sogleich einen
guten Platz . Das Nähere sagt die

Redaktion.
Den 15 . Januar 1827.

Unterschwa ndorf.
Oberamts Nagold . sWirth-
schafts - und Bierbrauerei-
Verkauf . ^ Der Unterzeich¬

nete ist gesonnen seine Wirthschaft zum
Lamm samt Bierbrauerei , Branntwein¬
brennerei und Bäckerei aus freier Hand
zu verkaufen.
1 ) Das Wirtschaftsgebäude , welches

zweistockigj ist , steht ganz nahe an
der sehr gangbaren Vicinalstraße von
Nagold nach Haiterbach , unweit des
Wirthschaftsgebäudes ist eine gang¬
bare Mahlmühle , und läuft der Mühl¬
bach zunächst an dem Bräuhaus vorbei.

2 ) Unter dem ersten Stock ist ein gu¬
ter Gemüsekeller auch zu Aufbewah¬
rung des Biers und Branntweins
tauglich , nebenbei ein schöner Gähr-
keller zu drei Geschirr , unmittelbar
unter der Bierkühle.

Z) Im ersten Stock befindet sich eine
schöne heizbare Stube und neben der
Stube ist das Brauhaus samt Bren¬
nerei und ein schöner Malzboden,
neben daran ein großer , zu Z bis
10 Stück Vieh eingerichteter , gesun¬
der Viehstall und eine Futterkammer
alles im besten Zustande.

4 ) Im zweiten Stock ist eine schöne
Wirthsstube , und neben daran eine
Schenkstube , von der Schenke gehts
auf den Tanzboden , neben , diesem ist
eine Küche , eine große Kammer und
eine Dörrkammer . Unter dem Dach

ist hinlänglicher Raum zu Früchten,
Heu , Oehmd und Stroh.

5) Neben dem WirthschaftsGebäude ist
eine Scheuer angebaut , worunter sin
großer neuer Bierkeller , zu ungefähr
5 o bis 60 Eimer sich befindet , und
zu Lagerbier und Wein vortrefflich ist.

6 ) Hinter dem Gebäude sind 2 vor
einem Jahr neuerbaute Schweinställe.

Kaufslustige können nun täglich
vorbeschriebenes Anwesen besichtigen und
mit ihm einen vorläufigen Kauf abschließen.
Zum Verkauf aber ist

Sonntag den 21 . Januar d . I.
bestimmt , wo sich die Liebhaber

Nachmittags 2 Uhr
bei ihm einfinden wollen , und alle nähere
Bedingungen vor Beginn der Verhand¬
lung voxgelesen werden.

An ' die Wohllöbliche OrtsVorstände
richtet er die geziemende Bitte um Mit-
theilung dieses Verkaufs ihren Amtsun»
tergebenen.

Den 15 . Jannar 1838 .
I . M . Hamann,

Bierbrauer und Lammwirth.

Nagold.  sGeld auszuleihen .^
Bei dem Unterzeichneten sind bis
anfangs nächsten Monats Febr.

gegen gesetzliche Versicherung 400 fl.
Pflegschaftsgeld zum Ausleihen zu haben.

Den 12 . Februar 18Z8.
Jakob Sautter

bei der Kirche.
Eff rin gen,  Oberamts Nagold.

sGeld auszuleihen .) Bei dem Unter » .
zeichneten liegen gegen gesetzliche Ver.

stcherung und 5 Procent Verzinsung 120 fl.
Pflegschaftsgeld zum Ausleihen parat.

Am 9 . Januar 1828.
Conrad  Seeger,

Pfleger.
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Warth , Oberamts Nagold . sGeld
fauszuleihen .^ Bei dem Unterzeich-

' neten liegen 5 oo fl. Pflegschafts¬
gerdparat welches gegen gerichtliche Ver¬
sicherung lange Zeit stehen bleiben kann.

Den 8 . Januar 1858.
Johannes Roth  fuß.

-kr.
Sri.
—kr.
Sri.
i2kr.
Sri.
20kr.
Sri.
-kr.
Sri.

Wöchentliche Fruchtpreißc,
In Nagold,

den iZ. Januar «836-
Dinkel alter 6fl. Mr . 6fl . iSkc. - fl.Verkauft wurden . . 4 Schfl . 0
Dinkel neuer 1Schfl. 8fl. 4»kr. 8fi. 2vkr. 8fl.Verkauft wurden . . 79 Schfl. 0
Haber t — 4fl- 3vkr. 4fl. igkr. 4fl.Verkauft wurden . . 4 Schfl . 0
Gersten 1 — yfl. 82kr. yfl. Z6kr. 9fl-Verkauft wurden . . 2 Schfl . 4
Roggen t Schfl . 9fl. 56kr. —fl —kr. —fl.Verkauft wurde» . . 1 Schfl . 4

In Freudenstadl,den Z.' Januar 18Z8.
Kernen 1 Schfl . lZfl. 32kr. iZst. 20kr. t2fl. 44kr.Roggens I- 9fl- 48kr. 91I. Z6kr. üfl. 48kr.Gersten t — tost. hükr. iofl. Zokr. 9fl- —kr.
Haber 1 — 4fl- Z6kr. 4fl. 2zkr. 4ff. 2vkr.

Fleisch - und Brod - Preiße.
Ochsenfleisch 1 Pfund . 9kc.Rindfleisch 1 — 8kr.Kalbfleisch - — . ?kr.

Bohnen 1 — ist. 36kr. iss. 24kr. —fl. —kr.Wicken 1 — —fl. 43kr. —fl. gokr. —fl. —kr.
Linsen 1 — 2fl. —kr. ist . 52kr. —fi. —kr.
Erbsen t — —fl. 48kr. —fl. 4okr. —fl. —kr.Äernenbrvd L Pfund . . . . . . . . . irkr.
1 Krcujerweck schwer . . . . 7 Loth.

In Altenstakg,
den 10. Januar lgZZ.

Dinkel alter 1Schfl . 7fl, Zokr.—fl.—kr.—fl. —kr.Verkauft wurden . . 5 Schfl. 0 Sri.Dinkel neuer t — 6fl>—kr. 5fl. 4vkr. 5fl. 3okr.Verkauft wurden . . Zi Schfl. 0 Sri.
Haber 1 — —fl. —kr. 4fl. Zokr. —fl. —kr.Verkauft wurden . . 2 Schfl . 0 Sri.Gerste r — —fl. —kr» iyfl.t2kr. —fl. —kr.Verkauft wurden . . 1 Schfl. Z Sri.
Roggen 1 — —fl. —kr.tOfl. Zokr. —fl. —kr.Verkauft wurde» . . 7 Schfl. 0 Sri.Kernen t — —fl. —kr. i4fi. — kr.—fl. —kr.Verkauft wurden . - 8 Schfl . 0 Sri

Kalbstenm 1 — .
Hammelfleisch t — . . 6kr.Schweinefleischmit Speck . . . . . . lokr.— — ohne — . 9kr.
KerncnBrod . 4 Pfund iZkr.
Mitteldrod . — — i2kr.Schwarzdrod . — — itkr.1 Kreuzerweck schwer . 7 Loch.

In Tübingen,
den 8. Januar i88ö.

Dinkel 1 Schfl . 7fl. ükr. 8fl. Ztkr. 8fl.
Haber 1 — 4fl- 20kr. 4fl. i7kr. 4fl.
Gersten t Sri . ist.Bohnen r — . . . . . . . . ist-Linsen 1 — ist.Erbsen 1 Sri . . . . . . .ist-Wicken 1 — —fl.

-kr.
3kr.

—kr.
Z6kr.
4lkr.
46kr.
82kr.

3 n Calw.
Kernen1 Sch « ^ - Januar <nzg,
Dmkcl 1 "fl . 20kr. rzfl.

- °k , Sk,' - 1'

W e l L b ü h n e.
Der kleinen unschuldigen Kön igin Zsa-

bel la von Spanien ist zu Weihnachten eine
französische Gouvernante beschert worden.
Sie heißt Fräulein Bruneau  und ist vor
ihrer Abreise von dem König  der Fran¬
zosen,  der bekanntlich auch einmal Schul¬
meister war , in einigen bewahrten Methoden
wie man Könige erzieht , unterwiesen worden.

Der König von Dänemark  hat vor
Kurzem , was er sonst nicht zu thun Pflegt,
ein Todes urt heil  bestätigt ; aber es war
eine gräuliche That , die ihn dazu vermochte.
Ein Unmensch» P o ulsen , hatte die verruchte
Hand an seine eigene Mutter gelegt und sie
auf schreckliche Weise ermordet.

Zn Wasserburg  wollten sich in der
letzten Chrisinacht fünf Dienstboten , junge
kräftige Männer , ihre Kammer mitglühcnden
Kohlen in einem eisernen Gefäß erwärmen,
am andern Morgen fand man sie erstickt un¬
alle Wiederbelebungsversuche blieben ohne
Erfolg.

Der neulich in Weimar verstorbene Ca-
pellmeister Hummel  hat seinen beiden Söh¬
nen ein baarcs Vermögen von roooooTha-
fern hinterlassen ; außerdem noch einige Ge¬
schenke in kostbaren Kleinodien bestehend:
2 Orden , 26 Brillantringe , 34 goldene Dosen,
114 prächtige Taschenuhren.
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Ein Versuch, das  magnetische Wun¬
der wesen nach Rheinb apern zu ver¬
pflanzen , ist wegen des dortigen lichten Ter¬
rains nicht angeschlagen . Eine fremde igjäh-
rige Person wurde in Mußbach  im Can-
ton Neustadt  magnetisch , aber nach kurzer
Zeit von der Polizei verhaftet und nebst ih-
rcn zwei Gehüsten als Betrüger , entlarvt,
obgleich durch Traktätchen der Boden hin¬
reichend vorbereitet schien.

In den westlich von der Weichsel liegen¬
den Theilen des Marienwerdexschen Kreises
haben Wölfe so viel geschadet, daß dort und
in den angränzenden Kreisen Schwetz und
Preußisch Stargardt eine allgemeine Wolfs¬
jagd angeordnet worden ist.

Der Rhein  ist Ende Deccmbcrs sosehr
gestiegen , daß in Kö l n und Düsseldorf
und der Umgegend alles überschwemmt und
großer Schaden angerichtct wurde . Auch die
Nebenflüsse stiegen ungewöhnlich hoch. — In
der Champagne  war das Wetter so mild
wie im Frühjahr ; die Rosensiöcke sind noch
grün , und in den Gärten keimt und blüht
alles . Am 27 . December hatte man noch
Acpfel an den Baumen . — In Würtcm-
lberg erfriert man heute am Ofen.

Drei Ab 'chätzungen bewegen die Welt,
die des Erzbischofs von Köln , der hanover-
schen Verfassung und der Scheidemünzen.

Aus Gottingen.  5 . Januar . Seit ei¬
nigen Tagen g-cng hier da « Gerücht , Pro¬
fessor Ewald  habe mit der Regierung wie¬
der Unterhandlungen angeknüpst . Um diesem
boshafter Weife ausgcsprengten Mährchen
ein Ende zu machen , reiste gestern Ewald
nach London ab . Seine Schüler brachten
ihm das letzte Lebewohl in einem Dorfe,
Grohnde , nahe bei Göttiugcn , von wo ihissdann
mehrere Wagen und Reiter bis Minden be¬
gleiteten . Er soll ein Schriftchen über die
letzten Tage seines Lebens zurückgclassen ha¬
ben , in welchem sich fein edler Charakter
aufs Neue bewährt habe.

Als die drei ausgewiesenen Göttinger Pro¬
fessoren Dahlmann , Gervinus und
Grimm  dem hochbejahrten berühmten Nechts-
gelehrten , Geh . Justi 'zralhe ^H u g 0, ihren Ab-

schiedsbcsuch machten , öffnete der alte Mann
seine Kasse und sagte zu den scheidenden
Collegcn : „ Wenn Sie Geld nvthig haben,
nehmen Sie so viel , als Sie bedürfen ."
Glücklicher Weise brauchten sie jedoch von
diesem großmüthigen Anerbieten keinen Ge¬
brauch zu machen.

Der Bürgcransschuß iw Eßlingen  hat
in Betreff der coburgcr Münz sacke  eine
Eingabe cingcrcicht , worum er auf Rcchtshülfe
anträgt . Es scycn auf die Münzen die in
Deutschland überall gültigen Grundsätze des
Wcchselrcchtcs , mit Ausnahme der Strenge
des Wcchselprozesscs anzuwcnden , nach welchen
der Aussteller eines Wechsels denselben in
vollem Bctragcklwicdcr einzulöscn 'habe, wenn
er durch Endossirung nicht weiter vcrwcrthct
werden kann ; ?jcder Besitzer einer coburg -go-
thaischcn Scheidemünze habe 'sich daher zan
denjenigen wegen Ersah des vollen Wcrthcs
zu wenden , von welchem die Münzen ursprüng¬
lich ansgcgcbcn und welchem der volle Gewinn
zu gut gekommen scy. Mau bittet daher die
königliche Staatsrcgicrung um kräftige Ver¬
wendung zur Erhaltung der Rechttzhülfe. —
Nach einer königlichen Entschließung ist in
Bayern  auch dienen ausgeprägte coburgische
Scheidemünze so lange zu den verbotenen zu rech¬
nen als nicht der Beitritt der Herzogs. cobnrgischcn
Regierung zur Münzconvention erfolgt scyn
wird.

Die Leipziger Zeitung berichtet : Seit der
ehrenhaften Erklärung der Regierung von S.
Mciningen - Hildburghausen  werden die
abgcschähten Sechser und Groschen  mit
mciningcr und hiidburghäuscr Gepräge im ge¬
wöhnlichen Verkehr überall wieder für voll
angenommen . Das Istämliche geschieht mit
den großherzogl . wür zburg . Sechsern.

Der Herzog von Nassau  will eine
Bank Herstellen lassen , die solider , als alle
Bier - , Schul - , Fleisch- und Gcrichtsbänke
werden wird . Er will nämlich alle seine gro¬
ßen Kapitalien aus der englischen Bank zu-
rücknchmcn und in Wiesbaden  eine Bank
errichten , woraus für 4 */ . Prozent Kapitalien
vorgeschossen werden sollen.
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